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Karlsruher Zeitung .
Nr . 255 . Sonntag , den 14 . September . 1817 .

Dakern . (Würzburz . ) — Frankreich . — Grcßbritannieo . — Italien . (Neapel . Rom . Florenz . ) — Niederlande . — Oestreich,

Türkei . — Amerika . ( Newyork . )

B a i e r n.
Würzburg , den n . Sept . Zur Erzielung einer

größer « Konkurrenz im Mehl - und Brodverkanfe mit
den hiesige» Bäckern und Mehlbern ist von der kdnigl .
Regierung des Untermainkreises als Wohlfahrtskomite '

nicht nur allein den Landmüllern und Landbäckern , son¬
dern auch solchen Landleuten , welche sonstBrvd backen,
gestattet worden , künftighin Brod und Mehl zum Ver¬
kauf hierher zu bringen . Damit denjenigen hiesigen
Einwohnern , welche sich ein Hausbrod backen lassen
wollen , hierzu die Gelegenheit verschaft werde , so ist
die weitere Anordnung getroffen worden , daß in jedem
Stadtdistrikte einem oder zwei Männer » , welche mit
dem Brodbacken umzugehen wissen , und die Gelegen¬
heit haben , in ihren Häusern einen feuerfesten Bakoftn
zu errichten , auch sonst rechtschaffene und mit Vermö¬

gen angesessene Leute sind , die Erlaubniß ertheilt wer¬
den wird , für andere Leute das Hausbrod gegen eine
angemessene Vergütung zu backen.

Frankreich .
Paris , den io . Sept . Der König hat gestern

« ach der Messe die Aufwartung der fremeen Botschafter
und Gesandten empfangen . Später arbeiteten Se . Maj .
mit dem Herzoge von Richelieu und dem Marschall Her¬
zoge von Tarcur , und fuhren dann nach St . Cloud .
Die Prinzen und Prinzessinnen des kbu . Hauses speis¬
ten zu Neuilly bei dem Herzoge von Orleans . Vor¬
gestern hatte der Schüler uuc Gehülfe des Abbe ^ Sicard ,
Paulmier , die Ehre gehabt , dem Könige ». w - t g -borne
Taubstumme vorzustelh -n/ .velche durch iln . sprechen gelernt
haben . Beide junge Leute hielten kleine Anreden an
den König , und wußten einige Fragen , die an sie ge¬

richtet wurden , und über die ihr Lehrer sie verständigte ,
sehr treffend zu beantworten .

Nach mehrern unsrer Journale befindet sich derPrinz
von Oranien seit vorgestern hier . Man hat ihm eine
Ehrenwache gegeben .

Der Präfekt deö Garddepartement , d ' Argout , ist
von Nismes hier angekommen .

Am z . d . ist der Marschall Herzog von Ragusa ,
eskortirt von einer Eskadron des Chasseurregiments der
Pyrenäen , und unter Abfeurung von iz Kanonenschüs¬
sen , zu Lyon eingetroffen .

Man schreibt von Valenciennes , daß am 6 . d . um

y Uhr Morgens , in einer Entfernung von einer Stunde
von der Stadt , die Rcvüe der englischen , dänischen rc.
Truppen statt gehabt , und daß darauf sämtliche Trup¬
pen , iZ bis 20,020 Mann stark , vor dem Könige von
Preußen vorbeidefilirt seyen.

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds zu
66/x , und die Bankaktien zu 13758 «.

Großbritannien .
London , den Z . Sept . Vor einigen Tagen ist der

Oberst Hankey mit Depeschen der Regierung und der
von dem Prinzen Regenten sanktivnirten Konstitution
der Republik der jonischen Inseln nach Corf « abgereiset .

Am 2 . d . ist eine spanische Brigg , welche im Ange¬
sicht der azorischen Inseln von einem südamerikanischcn
Korsaren genommen worden war , nach dem Hafen von
Dingle in Irland gebracht worden . Der Kapitän der
Prise heißt Oconnor , und ist von Dingle gebürtig .
Die Frage von der Gültigkeit diessr Prise wird wahr¬
scheinlich vor das Admiralitätsgencht kommen .

Nach den lezten Briefen ans Gibraltar verbreitete sich
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die zu Algier ausgebrochene Pest immer weiter auf der
afrikanischen Küste .

Italien .
Neapel , den 20 . Aug . Der Feldmarschallliente -

nant Herzog von Ascoli istzum Gouvernenr dieser Haupt¬
stadt und der Provinz ernannt worden . — Der berühmte
Astronom , Piazzi , hat sich nach dem Vaterland
des Archimedes und Empedocles ( Sizilien ) begeben, um
die dortige Sternwarte einzurichten . Nächstens wird er
wieder unter uns scyn , um den Vau jener zu leiten ,
die nach seinem Plane hier errichtet werden soll , und

wozu Se . Maj . bereits die Einwilligung gegeben haben .
— Se . Maj . der König haben , zum Beweise Ihrer
besonder « Zufriedenheit mit den vonden kaiserl . östreich.
Truppen und deren Anführern während ihres Aufent¬
halts im Königreiche geleisteten Diensten , dem F . M .
L . Grafen v . Wallmoden , der in der lezteu Zeit den

Oberbefehl über diese Truppen führte , das Großkreuz
des St . Ferdinandsordens , dem General Grafen v . Haug -

witz den Orden deö heil . Januarius , dem Gen . Baron
v . Spiegel das Kommandeurkreuz des St . Ferdinands -
ordens , und den fünf Obersten des im Königreiche Nea¬

pel gestandenen k. k . Armeekorps das Kleinkreuz dessel¬
ben Ordens verliehen .

Rom , den zo . Aug . Einer Bekanntmachung von
Seite des Staatssekretariats zufolge , hat der Pabst ,
da er die Verbindlichkeiten des Monte zu Mailand in

Betreff der römischen Staaten auf sich genommen , und

so die den italienischen Domainen inkorporirten Güter
wieder frei geworden sind . den Entschluß gefaßt , die

Herstellung jener Religiösen beiderlei Geschlechts , die

für die geistliche Aushülfe , so wie für den öffentli¬
chen Unterricht und die Erziehung der Jugend , als noth -

wendig erachtet werden , zu bewerkstelligen . — Nach
zwei sehr heisse» und trockenen Monaten hatte » wir am
22 . d . ein heftiges Ungewitter , wobei es öfters einschlng .
Unter andern fuhr der Bliz in einen Glockenthurm , auf
welchem er das Kreuz niederbeugte und die Glocke be¬

wegte . — Morgen werden zwei große Gemälde , den
jezt regierende » Pabst Pins VH . vorstellend , zur Schau
ansgestellt . Sie sind von dem berühmten Künstler Cas .
Wicar für den Prinzen Eugen verfertigt worden .

Florenz , den zi . Aug . Zwischen dem Großher -
zvgtbum Toskana und dem . Herzogthnm Parma sind
drei Vertrage zu Staude gekommen . Der erste betrist

die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs und der Va¬
gabunden ; der zweite die wechselseitige Freizügigkeit ;
der dritte endlich den freien Verkehr und Best ; der Gü¬
ter rc. in den gegenseitigen Staaten .

Niederlande .
B r ü ssel , den 8 - Sept . Vorgestern hat das Jucht «

polizeigerichr zu Gent in der Klsgsache des Herzogs von
Wellington gegen den Herausgeber des Journals von
Ost - und Westflandcrn ( v . Vusscher ) gesprochen . Der
Kläger ist abgewiescn und in dieProzeßiosten verurtheilt
worden .

O e s t r e i ch .
Wien , den 7 . Sept . In dem östreichifche»

Beobachter vom Z . d . liest man nachstehenden Artikel :
Wir haben bereits die in der Morning - Chronicle vom
Z . Ang . , und aus derselben im Vrai-Liberal und andern
Zeitungen mitgetheilte Protestatio » , welche Ihre Maj »
die Fran Erzherzogin Marie Luise , Herzogin von Par¬
ma , am iy . Febr . 1815 dem Wiener Kongresse gegen

"

die Besetzung des franz . Thrones durch die Dynastie der
Bourbons überreicht haben sollte , als ein von Anfaug
bis zu Ende erdichtetes Aktenstük erklärt . Ein gleiches
geschah , gleich am Tage nach Erscheinung dieses abge -
schmakten und lügenhaften Produktes , zu London , im
Cvurrier vom 6 . v. M . Der ( gleichfalls zu London er¬
scheinende) Anti - Gallican Monitor fordert nun in seinem
Blatte vom 10 . v. M . den Redakteur des Cvnrriers auf ,
zu erkennen zu geben , von wem er zu dieser Erklärung
antorisirt worden scy . Ohne gerade für die vollkommen¬
ste Aechtheit dieser Protestation z» stehen , versichert der
Anti - Gallican , doch ganz bestimmt zu wissen , daß dis
Frau Erzherzogin Marie Luise im Sommer 1814 eine
Protestation in die Hände eines vertrauten Mannes zu
Paris , und im Jahre 1815 eine zweite bei dem Kon¬

gresse zu Wien niedergelegt habe . Der Anti - Gallican

führt zum Beweise der Aechtheit dieser Behauptungen
zwei allerdings sehr untrügliche Quellen an , nämlich

Korrespondenzartikel dieses Anti - Gallican selbst vom iy .

Febr . und 23 . April 181Z ! Troz einer so respektablen
Autorität erklären wir wiederholt und bestimmt , mit
dem Beisatze , daß wir autorisirt sind zu dieser Erklä¬

rung , daß nicht bloß die angebliche Protestatio » vom

iy . Febr . eine boshafte Erfindung irgend eines Kory¬

phäen der Partei ist , welcher alle Mittel gut dünken ,
um den öffentlichen Geist irre zu führen , sondern da-
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die Frau Erzherzogin Marie Luise nie eine Protestatio »,
weder im Jahre 1814 zu Paris , noch im Jahre 181Z

zu Wien , eingereicht habe . — Gestern wurde der hiesige
Kurs aus Augsburg zu zoZ Uso uotirt ; die Konvcn -

tionsmnnze stand zu zu .
T ü r,k e i .

Kvnstantinopel , den 9 . Aug . Das Pestübel

greift fortwährend um sich ; auch der bei der kaiserl .
- streich . Gesandtschaft angestellte Kapu Oglu ( Pfortcn -

knabe) David der Davidisn , befindet sich im Pestspi -

tale zur Auöhaltung der erforderlichen Rcinigmigsfrist ,
da seine bei ihn: wohnende Schwester von der Seuche

ergriffen und weggcraft worden ist . — Nachrichten aus

Aleppo vom 11 . Jnl . zufolge machte die dortige Kaste
der Emire , oder Blutsverwandten des Propheten ,
Miene , sich wider den Pascha empören , und die Ruhe
in jener großen Hauptstadt Syriens gefährden zu wol¬

len . Allein die Wachsamkeit des zur gehörigen Zeit
von diesen Umtrieben unterrichteten Statthalters kam

dem Ausbruche zuvor . Er ließ den Nakiö - ol - Eschraf ,
oder Vorsteher dieser Kaste , dessen unruhige Gemüths -

art an jenen Vewegungem den vorzüglichsten Antheilge¬

habt haben soll , ergreifen , und nach Antiochia verban¬

nen , wodurch die Gahrung glüklicher Weise im Keime

erstikt wurde . Seitdem ist die Ruhe in jener Gegend
wieder vollkommen hergcstellt .

A m eeik a .

Newyorker Nachrichten bis zum 8 - Aug . melden unter

anderm : Eine neue Kolonie wird in Louisiana gegründet
von Flüchtlingen uno Verwiesenen aus Frankreich und an¬
dern Landern Europa ' s , worunter sich eine Menge der

ausgezeichnetesten Männer von allen Ständen befindet ,
die in der jüngstvcrflossenen Zeit zum Theil bedeutende

Rollen gespielt . Diese Kolonie wird gleich bei ihrem

Beginnen eine höchst interessante und fnerkwürdige Er¬

scheinung darbieten , und kann dazu dienen , den vielen

Auswanderlingslustigen in Staaten , in denen noch Re -

volutionssioff anfgehäuft liegt , ein Asyl zu gewähren .
So erscheint diese Kolonie selbst für die Aufrechthaltung
der Ruhe und des Friedens der alten Welt nicht ohne

Wichtigkeit . Die amerikanische Bundesregierung hat
den Kolonisten ein großes Gebier , das 222,000 Acker
der fruchtbarsten Ländereien unter einem sehr milden

Himmelsstriche in sich schließt
'
, zur freien Disposition

überlassen . Die Eigenthnmer haben sich dagegen ver¬

bunden , nach iz Jahren für den Acker einen Kaufschil¬
ling von Z Dollars an die Schazkammer zu bezahlen .
Sie übernehmen zugleich die Verpflichtung , alle ihnen
zu Gebot stehende Mittel anzuwcnden , die Kolonie in
der kürzesten Zeit zu einem blühenden Zustande zu er¬
heben , eine eigne Stadt zu baue » , und besonders für '

die Kultur der Baumwolle , des Oelbaums , des Wein «
ftoks , des Zuckcrahorns und der Obsibaiimzucht Sorge
zu tragen . Die Hanptunternehmer sind , ausser Joseph
Vonaparte , der bekannte Garnier de Samtes , Laka»
nal . Real , Penieres , Clausel , die beiden Lallemant ,
Grouchy , Drouet , Lefevre - Desnvuettes und mehrere
andere Generäle , Stabsoffiziere , Gelehrte , Staats¬
männer , Künstler , Oekonomen und Fabrikanten . Le-
fevre - Desnvuettes hat das Land nach verschiedenen Rich¬
tungen durchreist , und den passendsten Plaz zur An¬
lage der Hauptstadt ausgesucht , welche den Namen

Proskripolis erhalten soll. Eine Menge Mechaniker ,
Vaukünstler , Handwerker und Gärtner sind bereits an
Ort und Stelle angckommen . Ehe man an eine Kir¬

che denkt , beschäftigt man sich schon mit der Erbauung
eines Schauspielhauses , und dies soll sogar eins der

ersten öffentlichen Gebäude seyn , das man in der neuen
Stadt errichtet . Sollten die 222,222 Acker Landes , die
gleich Anfangs eingeräumt worden sind , bei der große »

Anzahl Kolonisten , welche man aus Frankreich erwar¬
tet , nicht hinreichend seyn , so soll die neue Kolonie in
der umliegenden , noch ganz herrenlosen Gegend so viel
Land zu dem nämlichen Preise ( z Dollar für den Acker )
hiiizukaufen können , als sie bei steigende » Bevölkerung
bedarf . Die Summen , welche zur Deckung der Ko¬
sten der ersten Anlagen dieser Kolonie , und für die Er¬
richtung der Gebäude zusammengebracht worden sind ,
sollen sehr beträchtlich seyn . — Unser ehemaliger Mi¬
nister am englischen Hofe , John Qmncey -Adäms , iss
vorgestern mit seiner Familie ans dem Schiffe , der
Washington , von London kommend , hier eingctroffen .
An seine Stelle ist unser bisheriger Gesandter zn Pe¬
tersburg , Pinkney , bestimmt , welcher durch Hrn .
Rush ersezt werden soll . — Gen . Vandamme ist z »
Philadelphia angekomme » . — Der Präsident Monroe
ist noch in Bereisung der verschiedenen Staaten des
Bundes begriffen . Eine virginische Zeitung beschwere
sich über die weitlariftigen und hochtrabenden Beschrei¬
bungen von dieser Reise , von jedem Frühstük , jedem
Ball , der ihm zn Ehren gegeben werde , womit ' ie
öffentlichen Blätter das Publikum übersättigten . Ist
dies Amerika ? fragt es . Sind dies die Sitten von Bür¬
gern einer Republik ?
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Auszug au - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

iZ . Sept . Barometer Th ermometer >H ygr ome ter j Wind jWitterung überhaupt .

Morgens 4?
Mittags z
Nachts n

27 Zoll Linien
27Z0U 10/ . Linien
27 Zoll 10/7 Linien

n/s Grad über 0
2i Zs Grad über 0

Grad über 0

46 Grad
Z4 Grad
47 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

> heiter
j leichte Trübung
j gewitterhaft; Regen

Todes - Anzeige .
Der Vorsehung bat es gefallen , meine liebe Frau , Katha¬

rine Christiane , geb . Etäb ^ am ü . t>. M . i urch einen sanften ,
e»b >l m -r und de « Meinen tuet zu frühen und unerwarteten Tod ,
obgleich nach vorherigen langen und vielen Leiden , im Zy . Jahre
ihres , den Jhciaen ganz gewidmeten Lebens , uns zu entreißen ,
wovon ich unsere Verwandten und Freunde , nahe und ferne ,
hierdurch benachricklige , und mich und meine Mihrentheils noch
unerzogene y Kinder in derselben fernere Liebe und Freundschaft
angelegentlich empfehle .

Schultern , den 11 . Sext . r8 >7-
F . A . Schmidt ,

Domainenvcrwaiter des Bezirks Lahr.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 16 . Sept . , wird mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum Wertteil für Hr » . Häser , zum er¬
stenmal ? aufgesührt ! Agnese , Oper in 2 Akren ; Musik
von Pär ,

Literarrsche Anzeige .
Wessenberg und das päbstl . Breve , nebst einem

Anhänge über Kirchengewait , bischöfliche und pöbstlicke Reckte .
Won Dr . Fridolin Huber , König !. Würtemberg . Pfarrer zu
Deißlingen , im Kapitel Roiweil . Tübingen , gedrukt bei Ho¬
pf e r d e L ' O r m e . 1817 . 8 . S . 86.

Die Beschwerden gegen den Bisthumsverwe¬
ser von Konstanz , Frei Herrn r>. Messender g .
Sendschreiben eines Pfarrer « an seine Amlebrürcr . im Groß -
herzoqthnm Baden . Tübingen , bei Heinrich Lauxp . i8 >7>
8 . S . 27.

Zwei merkwürdige Schuzschriften in einer allgemein bekann¬
ten Sache . Die leztere enlhalt ein betti -derev Jntensse durch
die treffenden Bemerkungen S . 2I ec . über die Ungriffe , wel¬
che in unfern Lagen von den Mystikern aus den Stand der
Wettpriester geschehen.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Es ist den 4 . d .
M . in dem Landgrchen datier ein rodle « , nach ärztlichem Gut¬
achten noch nicht rillig reifes Kind gefunden worden , welches
wahrscheinlich aksicht ich in den kanbgraben geworfen , nnd ver¬
borgen worden ist. Sämtliche öffentliche Behörden werden hier¬
von mit dem Ersticken in Kenntniß gefczt , auf diejenigen Per¬
sonen , welche dieses Verbrechens verdächtig sind , genau fahn¬
den , und diesilben im Betretungsfall hierher abliefern zu las¬
sen , auch diejenigen Jndiriev , welche z» r Entoeckuna des Ver¬
brechens beilragen können , hierher gefälligst mitzutheilen .

Karlstuhe , den 8 . Sept . 1x17.
Großherzoglieles Stadtaml .

Karlsruhe . ^ A n k ü n d i g u n g . f BemMontaq , dem
lg . d . , an , werden in dem Magazin des Wohlkhätig -
k e > t s B e r e i n s , im inner » A -rkel Nr . 1 , alle Tage Vor¬
mittags von y bis 12 Uhr , allerlei Modewaaren , baumwolle¬
ne , ürllene und leinene Strümpfe und Socken , dann gebleich-

l tcs flichkener und hänfenes Tuch , Släk - und Ellenweise , ge«,
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden .

Kork . sOehlgemälde Versteigerung .^ Bei Hrn .
Ehrhardt dahier werden künftigen 22 . laufenden Monats 5a
bis 60 Stük Oeblg - mölde , aus der S ch n e i d e r ' schen Gant¬
masse herrübrend/versteigert .

Karlsruhe , s K i r sch e n wa sser zu verkaufen . ^
Im dritten Stok des Hause « Nr . ig in der Schloßstraße ist
noch etwas altes gutes Oberländer Kirschenwasser zu haben ,
der Krug zu 2 fl . 15 kr .

Heidelberg . sEmpfehlung . ^ Im Monat Juniu «
wurde Hr . Christian Görck , welcher mehrere Jahre als erster
Gehülfe in der Werksiälre des berümtcn Savigny in Lon¬
don gearbeitet hat , als chirurgischer Instrumentenmacher an der
Universität angestellt .

Gern empfehlen die Unterzeichneten , welche sich von der gro - -
ßen Geschiklichkeitund den vorlrcflicken Arbeiten desHe » . Görck
überzeugt baden , denselben zur Fertigung anatomischer , chirurgi¬
scher und qeburtshülflicher Jnstiamente mit dem Bemerken , daß
die von ihm gefertigten Instrumente den besten englischen an
die Seite gesezt werden können .

Dr . Friedrich Liedcmann , Hofralh und Professor .
Dr . Franz Karl Nägele , Hofrath und Professor .

Weinheim ander Bergstraße . fEmps ehlunq . ) Kcn -
rad Friedrich Mephius , Gastgeber zum Karlsberg da¬
hier , empfiehlt sein neu errichtetes , an dem Mark ' plaHe ge¬
legenes Gasthaus . Er wird durch gute und billige Bedienung
die allgem . ine Zufriedenheit zu erwerben suchen .

Kehl . sGmp feh l un g . ^ Der Unterzeichnete empfiehlt
sich einem verehrungswürdigcn Publikum in verschiedenen Sor¬
ten Spielkarten , seinen , halbfeinen , doppel - und einköpsigen,
verspricht gu»e und schöne Waare , und jeden Auftrag im Klei¬
nen wie im Großen püakllichst zu erfüllen .

Städtchen Kehl , den 24 . Aug . 1817.
Friedrich Peter , Kartenfabrikant .

Karlsruhe . sVakante Aktu ar s ste ll e . jj Die
Stelle eines ersten Aktuars ist an einem di . sttiligen Amte zu
besetzen . Wer sich mit den dazu gehörigen Zeugnissen versehen
hierüber answeisen kann , erfährt das Weitere , aus frankttte
Briefe , im Zeitungs -Komplott .

Karlsruhe . , sLehrlingS - Gesuch . ^ In die Hand¬
lung einer Landstadt nahe bei Karlsruhe wir » ein jun .,er Mensch,
mit den nölhiaen Vork , n ttrissen versehen , in die Lehre gesucht.
Wo , sagt dos Zeit . Komplott .

Stuttgart . sPfe rde - V erk a uf . ) Montag , den 6.
Okiober d . I . , werden , von früh 8 Ubr an , mehrere Wagen -
und ganz qute Reitpferde , sünftdaldjährige Henaste , auch
Mutterstulten , von dem Hauptgestüt , in der König ! Reilbaba
des König !. Marstalles dahier , qegen gleich baare Le - abl - ng,
öffentlich verkauft werden , wobei sich die Liebhaber einsinden
wollen .

Stuttgart , den 8 . Sept . 1817.
Königliches Oberststallmeisteramt

und
Königliche Gesiüttsdirektion.
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